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3. Aus der Gemeinschaft der HFlaTr e.V. 

Der Präsident hat das Wort 
 

Heer – Quo Vadis? Heeresflugabwehr – Ade! 

 

 

Zurzeit ist es schwer, Worte zur Lage der Heeresflug-

abwehrtruppe zu finden – vom Verstand wie vom Ge-

fühl her! 

 

Was mit der Entscheidung des Inspekteurs des Heeres 

für die Außerdienststellung des FlakPz GEPARD be-

gann, wird folgerichtig zum bitteren Ende gebracht, zur 

endgültigen „Transformation“. 

Weil eine Bedrohung von Kräften außerhalb der Feldlager durch Luftfahrzeuge im erd-

nahen Luftraum für die „Planer“ nicht mehr zu erwarten ist, wird die Heeresflugabwehr-

truppe aufgelöst. Und dies unmittelbar nach dem Umzug ihrer Truppenschule nach 

Munster – ein weiteres Beispiel für kurzfristigen Planungswirrwar und für Geldver-

schwendung! Wir erinnern uns in diesem Zusammenhang an die Umrüstung des ersten 

einsatzbereiten Bataillons GEPARD NDV in Borken auf ROLAND und dessen an-

schließende Auflösung. 

 

Für das Heer mag die Hoffnung bleiben, dass der fehlende Schutz seiner beweglichen 

Truppen nicht allzu offenkundig wird oder dass auf einem weiteren Sektor die Hilfe alli-

ierter Verbände abgerufen werden kann. Solange feindliche Kräfte im Einsatzland mit 

geringerem Aufwand auf Sprengfallen mit oder ohne Personenbindung setzen oder die 

Zivilbevölkerung quasi als Geiseln gegen wirksamen Beschuss nehmen können, mag 

diese Rechnung aufgehen. Dennoch wird hier eine offene Flanke geboten. 

 

Was mit Ballonkanonen begann und zu einer hochtechnisierten Heeresflugabwehr ent-

wickelt wurde, endet in naher Zukunft. Ballons wird das Heer mit Fliegerabwehrwaffen 

weiterhin bekämpfen können. Ob das von der Luftwaffe später aufzunehmende System 

COUNTER RAM eine Erfolgsgeschichte im Objektschutz werden kann, steht noch of-

fen.  

 

Unabhängig von allen übergreifenden Aspekten gilt mein Mitgefühl den aktiven Kame-

raden unserer Truppengattung. Sie verlieren ihre militärische Heimat, werden sich neu 

orientieren müssen, ihre Laufbahnperspektiven können darunter leiden. 
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